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Sommerreîsc.

enn man jefet eine Steife tut, ba îann man mag erleben;
3Jtand)mat gefjt au8 bie ©adje gut, boa) mandjmal audj baneben...

©o bin in biefer ©ommerSjeit, ba fdjon bie (Surfen fangen,
3dj in bie beutfdjen ßanbe roeit, auf Steifen audj gegangen.

3d) futjr im fjeifjen ©onnenltdjt burdj abgemähte SBiefen,
SBo bieferfjalben teiber nidjt meljr fjotbe SBlümlein fpriefeen.

dagegen fafj mir vis-à-vis tooljt eine holte ©turne,
®ie mar fo fdjön, bafj mtfjgönnt fie, idj beutfdjem ©elbentume.
©rum fiing idj gleidj m reben an, nadj äJtögltdjfeit poetifdj
Unb fafj, toie'8 blaue Sluge fann roufirfdjelnlidj pdjft äftfjetifdj
3dj fpradj au ifjr oon Steifeluft, audj oon ber ßuft im ©einte,
ttnb mag beroegt bie SJtenfdj enbruft, profaifdj unb im Steinte.

SBon Sßotlmonbfdjein unb SSlumenbuft unb glüfjenb roten Stofen,
SBom SBanbeln in fdjroüter ©ommernattjtluft unb füfjem Siebeêfofen

©a mar'8 gefdjefj'n um ifjre Stufj eS fpradj bie beutfdje ©üp-e:
»«ietleidjt macfjen Sie '8 genfter au, midj friert fo an bie güfje*.

Sie Stuffen fjaben erft ,au8gefdjtoabert", aber nodj nidjt auSgefjabert.

JVUshc.
.(Selbe (Sefaljt" fagt man unb lidjte gottf djritts *®efaljr meint man

©innbilblidje ©oppelmefen fjat be8 Jtünftter8 SBfjantafte alteaeit ge«

fdjaffen, im Slltertum dentauren unb ©ippogroplji-n, in ber mobernen 3ett
bte roeniger poetifdjen ©djroeinigel.

Sängcrfestplakat.
15fjfl|odj liegt mir baS ©urnfeftplafat im SDtagen
§S$I>V ttnb Jtarl ber Stüfjne mit feinem Jtragen
©a fommt biefer Sirton mit feinem ©elpfjin
©etuifj aielft bie ©itttidjfeit nadj Süridj ifjn fjin.

@r fifct a!8 fjätt' er Stfjabarber gegeffen
Unb gueft, roie eine ©djimpanfe, gana oermeffen
Db für einen radjitifdjen ©änger roie er

Slidjt ber Süridjfee ooEer ©iiber roär.

SBafj auf nur, ©u ftäbtifdjeS «publifum
©ie ©erren flünftler ftnb roafjrlidj nidjt bumm!
©er ©urner", ber Slrion*, Ratl ber Oraler"
©inb (Sbenbilber ber ©teueraafjter

©ie auSgequetfdjt roie eine gttrone,
Dfjn' gleifcfj, ofjne gett, roie bte ärmfte SDtatrone

©en fjagern SIrm aum ©immet ftreefen
33eoor fte ergreifen ben SSettelftecten.

Sludj ©olbetn, ber gerne fafj fjinter bem ©djoppen
(Saubierte ftdj, fonnte er bie SBürger foppen.
Stun ftnb bie SDtobernen" ifjm jebodj übet
Slber ©olbein'8 SotjanneS ift trotjbem mir lieber.

Hus dem Land des ZtegerfViedU.
(Sin Sßoliaeioorftefjer bat in einem ©djreiben feine Dberbeljötbe um

Ueberlaffung oon 24 ©tücf unoerfjetrateter ©eimatfdjefnformutare I

D jetum!

Fritz Ott, Rechtsanwalt Zürich I Usteristr. 15

Prozesse, Inkasso, Steuersachen etc.
Brief«tarHctt!

Preisliste für Sammler ver¬
sende gratis und franko.

Ankauf u. Verkauf
A. Schneebeli, 50

Lavaterstrasse 73, Zürich.

in jeder Höhe, eventuell

ohne Bürgen.
auf Waren jeder

Art. 134

Darlehen

Vorschüsse

ItlltflCCn UI"1 Abtretung von
lU&aooU Forderungen.
Intern. Bureau für Handel u. Industrie Basel,

Kandererstrasse 36. (Hc 3788 Q)

O, diese Weiber!
30 EG Pariser Photos.Visitforinat (kleine
Miniaturen). Fr. 1.50 in Briefmarken.
135b A. C. Schiller, Verlag,

Berlin C, k. 19

Jnternafionslt.: Privai Deleldit s Auskunft:

Diskrete Aus kürtfls für Hiiratsprojtll« i mim
ttetlTcPrlrat DlllktlT Anqeleqentieiten.ErnlranggH .Bivals« t
Uefatrwicbungeti.EIngeTriqBDa Firmi.Prhna Rifinozei.

Jntimitäten Vi
30 intime Seenen. Visitformat.
Fr. 1.50 In Briefmarken 135a

Verlag Friedel, Berlin W. g k.

Der Nebelspalter"
kostet Vierteljährlich Fr. 3.

Rosshaar-Betten
Divans, ganze Ameublements, sowie Sekretäre, Vertikows,
Buffets, Spiegelschränke, Chiffonieren, Komoden, Ausziehtische.

Nachttische kauft man in solider Ausführung billigst hei 9

Bodenmann- Graf, Rindermarkt 17, Zürich I.

Garantierte Rheumatismus-Heilung
felbft bie oeraltetften gätfe, Riickenmarkserkrankungen. Hiiftgicht. Ischias,
Lähmungen etc. (jeilt schnell unb ohne Berufsstörung burd) brieflidje'öefjanbtung mit

Indischen Pflanzen- und Kräutermitteln
^urtttt|toft|lttfefs((5chroeig)Dr.med.fmtf^aßrcrt,praft.SIr;)t.
120g Jedermann verlange Gratisbroschüre über briefliche Behandlung!

Muiracithin is. * Männer \
ein hervorragendes Kräftigungsmittel bei vorzeitigen

Schwächezuständen.
Man verlange gratis und franko Broschüre über von Aerzten und Professoren

erzielte ausserordentliche und dauernde Erfolge, sowie über voll¬
ständige Heilung.

Preis Fr. 15. für die ganze, Fr. 8. für die halbe Schachtel.
Zu haben In den Apotheken, Versandt durch die Apotheke z. Post,

Zürich ; Apotheke z. alten Zeughaus, Bern ; Gundeldinger-Apotheke
Basel; Pharmacie M. Grandjean, Lausanne; Pharmacie Anglo-amerlc.
Ackermann, Genf. 95

Lose
vom Stadttheater in Zug (II. Emmission)
versendet zu 1 Fr. und Listen zu
20 Cts. das grosse Loseversand-
Depot Frau Hirzel-Spörri In Zug.

Haupttreffer 30,000 und 15,000 Fr.
Auf 10 Lose ein Gratis-Los. 28

Ziehung am 24. Juli.

Für Herren
Kein zweiter Katalog enthält eine so
grosse Auswahl ff, Herrenlektüre als
der, welchen ich gegen Einsendung

von 1 Franken verschicke.
Marie Karbich, rue Dulong 25, Paris.

Buch 1

lie Ehe
v. Dr. Retau mit 39 Abbild.
statt Fr. 3. nur Fr. 1.25. 136

R. Oschmann, Kreuzlingen 1.

Vertrauen Sie Niemandem,
bevor Sie seinen Charakter, sowie sei ne
persönlichen und finanziellen Verhältnisse

kennen. Für wenig Geld gibt
Ihnen das Informations- Bureau A.
Wlmpf. Rennweg 38 in Zürich [, absolut
zuverlässig und gewissenhaft jeden
wünschbaren Äufschluss. 15

ist bei Störungen des Harnsystems
besser und wirksamer als Copaia,
Kubeben, Einspritzungen. Junge Leutèj
die an diesen Beschwerden leiden,
verlangen deshalb nur Santal Midy. Zum
Zeichen der Echtheit muss jede runde
Kapsel den Namen Midy tragen. (Midy)

Jede Kapsel enthält 20"gr Santal-Essenz. Zu-haben
in allen Hauptapotheken der Schweiz. (H 4136^X) Ï93

tmtttmttttttmtm

Schnurrbart! Harasin unterstützt den Haar- und Bart,
wuchs mit wunderbarem Erfolg-

Wo kleine Härchen vorhanden sind, entwickelt
sich rasch üppiges Wachstum, was durch
hunderte von glänzenden Dankschreibon nachgewiesen

ist. Aerztlich begutachtete Wirkung,
Warenzeichen vom kaiserl. Patentamt geschützt.
Prämiert: Gold. Med. Marseille, grosser Ehrenpreis

Rom. Preis; Stärke I l'h- Fr., Stärke II
4 Fr. Garantie: Bei Nichterfolg Geld zurück.
Harasin ist. einzig und unerreicht dastehend von
Sachverständigen, staatlich approb. Polizei-Chemiker,

Parfümeuren etc. geprüft, warne deshalb
vor wertlosen, mitunter sehr billigen Methoden,
die mit grossem Geschrei angepriesen werden.
Nur allein echt und direkt zu beziehen von der

1 Wernle & Co., Zürich,
Augustinergasse 17.

Herr Hans llaasr aus sehreibt: Ihr Harasin
hat mir ganz ausserordentliche Dienste geleistet,

ich habe jetzt nach Verbrauch der halben
Dose bereits einen nochmal so flotten Schnurrbart

als mein um drei Jahre älterer Bruder.
Senden Sie bitte demselben eine Dose Stärke II.

8ornnierreîse.

enn man jetzt eine Reise tut, da kann man was erleben;
Manchmal geht aus die Sache gut, doch manchmal auch daneben...

So bin in dieser Sommerszeit, da schon die Gurken hangen,
Ich in die deutschen Lande weit, auf Reisen auch gegangen.

Ich fuhr im heißen Sonnenlicht durch abgemähte Wiesen,
Wo dieserhalben leider nicht mehr holde Blümlein sprießen.

Dagegen saß mir vis-à-vis wohl eine holde Blume,
Sie war so schön, daß mißgönnt sie, ich deutschem Heldentume.
Drum fiing ich gleich zu reden an, nach Möglichkeit poetisch
Und sah, wie's blaue Auge sann wahrscheinlich höchst ästhetisch

Ich sprach zu ihr von Reiselust, auch von der Lust im Heime,
Und was bewegt die Menschenbrust, prosaisch und im Reime.

Von Vollmondschein und Blumenduft und glühend roten Rosen,
Vom Wandeln in schwüler Sommernachtluft und süßem Liebeskosen

Da war's gescheh'n um ihre Ruh es sprach die deutsche Süße:
.Vielleicht machen Sie 's Fenster zu. mich friert so an die Füße'.

Die Rufsen haben erst .ausgeschwadert', aber noch nicht ausgehadert.

IVlaske.
.Gelbe Gefahr" sagt man und lichte Fortschritts -Gefahr meint man I

Sinnbildliche Doppelwesen hat des Künstlers Phantasie allezeit
geschaffen, im Altertum Centauren und Hippogryphen, in der modernen Zeit
die weniger poetischen Schweinigel.

8'àngerfestpìakât.

WMoch liegt mir das Turnfestplakat im Magen
NW>V> Und Karl der Kühne mit seinem Kragen
Da kommt dieser Arion mit seinem Delphin I

Gewiß zieht die Sittlichkett nach Zürich ihn hin.

Er sitzt als hätt' er Rhabarber gegessen

Und guckt, wie eine Schimpanse, ganz vermessen
Ob für einen rachitischen Sänger wie er

Nicht der Zürichsee voller Silber wär.

Paß auf nur, Du städtisches Publikum
Die Herren Künstler sind wahrlich nicht dumm!
Der .Turner", der .Arion", .Karl der Praler"
Sind Ebenbilder der Steuerzahler

Die ausgequetscht wie eine Zitrone,
Ohn' Fleisch, ohne Fett, wie die ärmste Matrone
Den hagern Arm zum Himmel strecken

Bevor ste ergreifen den Bettelstecken.

Auch Holbein, der gerne saß hinter dem Schoppen
Gaudierte sich, konnte er die Bürger foppen.
Nun sind die .Modernen" ihm jedoch über

Aber Holbein's Johannes ist trotzdem mir lieber.

?Zus àem Lanci àes ^îegerfrîecUî.
Ein Polizeivorsteher bat in einem Schreiben seine Oberbehörde um

Ueberlassung von 24 Stück unverheirateter Heimatscheinformulare I

O jerum!

k^îà Ott, keedt^llmit Mied I
t?r«2esse, Inkasso, Steuersäenen ete.

Wäsche«!
Preisliste iiir Sammler ver-

sencie graüs unci lrsnlco.
DM'^nkaut u. Verkaut

vi.. Sc/iiisebeli, SV

tavaterstrssse ?Z, Zuric-l,.

in jeâer Hoirs, evsn-
tusl! okns Zürgsn-
auf Waren isclsr

àì. 134

snl/onno unä ^>>trstung von
lUkli.uüv' korcisrungön-
IlitlM, öläu M ll-lliàlZl li, làMlZ klà,
Xancisrsrstrasse 36. <l4e 3788 lZ>

O, cjiese Weiber!
M lf. pariser pirotos.Visilforniat (kleine
Xliniatursn). k'r. i. 50 in klrisl'marksn.
13Sll 4. c. Sckiller. Verlsx,

ttsriin L, k. 19

lliîlrà tilîlMflî flir ûîir»k?r»ilUi i ii^lr«

àì M intime Scenen. Vlsitiormat
k'r. 1.50 In Lrjet'macksn I35a

V<?àZ F>rec.<z2, Ser2rri y i^.

Koste! Viei'teljàlioii fr. 3.

1?rvsr.s, ^a/l^e ^Weub7<?«.<z«t.«, so^/s Ke/ri-cZl!âr<z, Vertrl^oivs,

ào^àc^s /'cli/^ /na/i /n so/Zc/s/' ^llsK/i/'llNA à////gst' cìs/ 9

^ZockertTll-ttiri-sZi'Z/. /?/-/s^ma/'^^ ?7. ^?ürr<?7i

Kai-anàte kîkeumati8mu8 Teilung
selbst die veraltetsten Fälle, Itilolcenmàserlo'anlcungen. ttiiltgiotit. Isckiss. I.sii-
mungen etc. heilt sclinell und oiins keculsstörung durch briefliche Behandlung mit

inàelien ^ilan^en- uncj td'äuisi-mitteln
KuranstaltWäfers(Schweiz)0r.mell.KmikKal)sert,prakt.Arzt.
12l>^ teiiermsnn verlange KtstisbrosenUre über brielliolie keksnälung

sin nsrvorrageinlss Kräktiltuu^mlttsl bei vorisitigsn

Sek^vâekSTUstânâen.
Ivlan vsrianKS gratis unci scanko kicosc-kiirs üdsr von »oritsn uncl Prot««-
sorsri sriislr« aussecocclsntlieils nnci clausrncle l-rtol««, xonis über voll-

stänciigs Heilung.
prsis k'r. 15. für ciis sanxs, k'r. 8. für ciis tiaide Seliaeiitsl.
Xu liaksn in cisn ^patlisksn, Vscsancit clucc li clie ^potl, eke T. Post,

Xüricn ; ^potneke T. alten Tei»zx"^"S, Lern ; Luncleicllnxer-^potneke
Sasel; pliarmacie iVt. lZranctjean, Lausanne; pnarmacie ^nxlo-americ.
Ackermann, Lent. 95

^ iì.086 ^
vorn 8isrlltl>ester in ?ug (II. Immission)
vsrssncist ^u 1 kr. uncl leisten ^u
2V <üts. clas grosse 1.o8evsrsan-i-
Depot krall türzel-Zoöcri In ?ug.
Naupttreffsr 30,000 uncl 15.000 l>>.

^lit 10 i^oss sin LratÌ8-I^o?>. 28

Züsiiung sm 24. .uli.

^üp Kelsen!
Kein ^nsitsr Katalog sntliälr sins so
«rosss Xus»an! Ii', llsrrsnlektücs als
cisr, vveleksn ivti Fsgsn IZinsenclung

von 1 i?rarksn vsrsotneks.
iVIsrie Xsrbicii, rue vulong 25, ^sri-z.

v. Dr. Iis tau rnit 39 ^ddüci.
statt kr. 3. nur kr. 1.2.'.. I3l!

lt. IZsekmsnn, Kreitlings» I.

Veril-auen 8ie I^iemanclem,
dsvorSisssinsn czliaraktsr.sovvis sslns
pvrsönlic^dsn unci kinanxisllsn Vsrliält-
nisss kennen. I^ür vvsnis tZslci gll>t
liinsn clas Imkormations- tiursau ^.
Wimpf. ki.snnxvss38 in Xürieii I, adsolut
xuvsrlässi^ uncl Aswisssniiatt ^jsclsn
vvnnsenbarsn Xufsczkluss. 15

ist < l StörunASN cies «srns>stsms
dESsen uncl ii'k^îìmel' ttls Lopsis, Xu»

beben, LinspritiuriKen. liin^c I ii!«

(tilZ lin âiessn ktzsckvzi'âsn löiZtZN, vsr-
I-lli^ii cii^iicilb nun SsntsI IVIict^. /um
/eieken äsr iZcktkeit muss jecte runäe
Kapsel (Zen IX^lnen IVliâv traZen. (kvii-tv)

^6(je X-ipsel eiitll-ilt M^Zr LiintÄl-Lssenx. ^u'li-zbsn
in sllen i»suptspotnelcen cier Seliwsi?. <il 4iz«°x> i93

44444444444444444444444

untsrstül/.t cisn Haar- uncj Lact,
vvncms n>it vvunclsrdsrein I^rfoic?-

Wo kleine MircUsn voriianclsn sincl, snlwic'lcslt
>! r-iscn üppixes XX'.^.l.sluni, >iu>','^ nun-

«ierts von glänxsnclsn vankseiirsilxm nacnxe-
vlc-sc-a ist. ^ei'ütlic'ic Negutaolllsts ^Virknn^,
>Varen^ei>?llen voni kaissi-l. patsntanit szsseliütxt.
prämiert - lZaicl. Ivlsci. >iarss!lls, zzrosssr I?!t>cöl>-

prsis ktom. preis: Stärk« I 2'/, k'r., Stacks ll
4 k'r. Larantie: it<-i Metitsciolg cic-Iâ Zurück.
Ilarasin ist sin/.ig unci cinscrsi^lit ciastsnonci von
SscnverstSnctixen, staailu n a>u>cod. polixöi-c:Us
niiksr. I'arfünieursn ste. sspcutt, xvarns cieslialk
voc' wertlosen, mituntsr sslcr dilliAsn àtstliocisn,
«Iis mit grossem (ZsseUrsi angsprlsssn wsccisn.
>ur allein ecnt uncl ciirekt /.u ds^isliön von clsr

Werà Lo., Xürien,
/Vuxustinerxasse 17.

IIS!.!. ll!»i ll!,!»i.' -II», «,!l»'>'!!>l: Inr Narasin
nat mir xan^ ausserorclentllcne vienste geleistet,

icn nade jet2t nacl, Verdraucn «ter lialden
Oose bereit» einen nocnmal sc» tlotten Sctinurr-
dart als mein um llrei ^al,re älterer Srucler.
Senclen Sie bitte ctemsellaen eine Hose Stärke N.


	Sommerreise

